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Adventszeit in Meerane
Sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
sehr verehrte Gäste unserer Stadt,
das Jahr 2009 neigt sich dem Ende zu. Die 
Lichter in vielen Fenstern unserer Stadt kündi-
gen von der Advents- und Weihnachtszeit. Mit 
dem 2. Meeraner  Märchenweihnachtsmarkt 
stimmen wir uns auf die Adventszeit ein. Rund 
um unsere St. Martins Kirche laden Teichplatz 
und Kirchplatz noch bis zum Nikolaustag zum 
Verweilen ein. Es ist eine feine Sache, wie 
unsere Vereine, wie Kinder und Jugendliche 
aus den Kindertagesstätten und Schulen, wie 
Handels- und Gewerbetreibende unter der 
Regie des Handels- und Gewerbevereins den 
Märchenweihnachtsmarkt gestalten. Dank 
und Anerkennung für diese Leistung. 
Darüberhinaus prägen Weihnachtsmärkte in 
den Schulen, Weihnachtsfeiern in den Unter-
nehmen, die Weihnachtsausstellung im Alten 
Rathaus  oder das traditionelle und vielbeach-
tete Weihnachtskonzert des Blasmusikvereins 
Meerane am 12. Dezember die Adventszeit. 
Sie alle tragen zu einer gelungenen Weih-
nachtskultur in unserer Stadt bei.

Mit dem Dezember enden auch eine Reihe 
von städtischen Maßnahmen im Stadtgebiet. 
Die bedeutendste ist sicher die Umgestaltung 
des innerstädtischen Parkplatzes auf dem 
ehemaligen AxA-Gelände. 
Es kündigen sich im Dezember für das neue 
Jahr jedoch schon die ersten Vorhaben an. 
Dazu zählen die Abbruchmaßnahme des 
ehemaligen IFA-Geländes in der Waldenburger 
Straße und erste Schritte in der Umgestaltung 
des weitläufi gen Bahnhofgeländes. Entschei-
dende Voraussetzung für das neue Jahr ist der 
städtische Haushaltsplan 2010, den der Stadt-
rat am 24. November 2009 beschlossen hat. 
Damit sind frühzeitig die Weichen für das Jahr 
2010 gestellt und für die Stadtverwaltung die 
Aufgaben defi niert. Verantwortungsbewusst 
und sparsam werden die uns zur Verfügung 
stehenden Steuergelder und Zuweisungen 
des Landes eingesetzt. Dabei blicken wir mit 
Zuversicht in das neue Jahr, auch wenn z.B. 
bei den Einnahmen aus der Gewerbesteuer 
im Vergleich zu 2009 ein Rückgang um 32% 
eingeplant ist. Die wirtschaftliche Lage hat 

sich jedoch mit jedem Monat in diesem Jahr 
stabilisiert. Mit den besten Wünschen für eine 
besinnliche Adventszeit und einem schönen 
Nikolaustag herzlichst Ihr

  
  Professor Dr. Ungerer, Bürgermeister 

Stollenanschnitt: Bäckermeister Michael 
Dicke, Prof. Dr. Ungerer, Pfarrer Dr. Teubner.

2. Märchenweihnachtsmarkt: Margitta Paul 
vom HGV Meerane,  Schneewittchen und die 
Märchenweihnachtsmarktfee.   Fotos: Hönsch

Die Weihnachtsausstellung im Heimatmuse-
um ist bis zum 10. Januar 2010 zu sehen.

Der Weihnachtsmann  kommt jeden Tag gegen 
16.45 Uhr auf den Märchenweihnachtsmarkt.
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WeihnachtsKUNSTmarkt
Der diesjährige Weihnachts-
KUNSTmarkt in der Galerie 
ART IN fi ndet am Sonntag, dem 
13.12.2009, 14.00–18.00 Uhr, 
statt.
Im neuen Ambiente sind neben 
bekannten auch neue Kunsthand-
werker vertreten. So wird erstma-
lig das Papierschöpfen vorgestellt, 
und es wird sich das Spinnrad 
einer Spinnerin drehen.
Für das leibliche Wohl sorgen die 
Mitarbeiter der Galerie.

Puppentheater für Kinder
Mit dem Stück „Wie der Schmet-
terling glücklich wurde“ von und 
mit Heinrich Schulze gastiert das 
Puppentheater Plauen-Zwickau 
am 29.12.2009, um 15.00 Uhr, 
in der Galerie ART IN. 
Alle Meeraner Mädchen und 
Jungen sind zu dieser Vorstellung 
ganz herzlich eingeladen.
Kartenvorbestellungen unter 
03764 186983 oder 0152 
02188412.
                 Barbara Zückmantel ■

Veranstaltungen im Dezember in der Galerie 
ART IN im Meeraner Kunsthaus Die Kirchgemeinde St. Martin 

lädt recht herzlich zur Aufführung 
des Weihnachtsoratoriums von 
Johann Sebastian Bach in der 
Stadtkirche am Samstag, dem 
19. Dezember 2009, um 17.00 
Uhr, ein.
Es musizieren die Kirchenchöre 
der Kirchgemeinden Meerane, 
Crimmitschau und Waldsachsen 
begleitet von der Vogtland-Philhar-

Weihnachtsoratorium in St. Martin
monie Greiz/Reichenbach. Als So-
listen sind zu hören: Birte Kulawik 
(Dresden), Jale Papila (Dresden/
Hamburg) Matthias Schubotz 
(Leipzig) und Dirk Schmidt (Leip-
zig). Die Leitung hat Kantor Nor-
bert Ranft.
Eintrittskarten zum Vorverkaufs-
preis von 9,00 Euro/ermäßigt 
6,00 Euro sind im Pfarramt St. 
Martin erhältlich.                   NR ■

Herzliche Einladung zum bunten Weihnachts-
markt am 5. Dezember im Autohaus Sommer

In dieser meist etwas hektischen 
Vorweihnachtszeit sind die Mo-
mente der Ruhe und Besinnlich-
keit besonders wertvoll. 
Die Chorgemeinschaft Walden-
burg e.V. möchte mit ihrem Weih-
nachtskonzert einen Beitrag zur 
Erholung bei schöner weihnacht-
licher Musik leisten. Es werden 
alte und neue Weihnachtslieder 
und Weisen zu Gehör gebracht.
Das Konzert fi ndet am Samstag, 
19. Dezember 2009, in der Ka-
pelle des Schlosses Waldenburg 
statt, Beginn ist 16.00 Uhr. 
Wir laden Sie recht herzlich ein, 
mit uns den 4. Advent besinnlich 
einzuläuten. 

Weihnachtskonzert der Chorgemeinschaft 
Waldenburg e.V.

Karten erhalten Sie an der Veran-
staltungskasse und im Vorverkauf 
im Tourismusamt Waldenburg 
(Telefon 037608 21000) sowie 
im Frischmarkt Gutsche.   
                                    A. Weber ■

Am 9. Dezember 2009, 19.00 
Uhr, fi ndet das traditionelle Weih-
nachtskonzert des Julius-Motteler-
Gymnasiums Crimmitschau im 
kleinen Saal der Meeraner Stadt-
halle statt. 
Seit dem Schuljahr 2004/05 
lernen Meeraner Schülerinnen 
und Schüler in Crimmitschau 
und beteiligen sich rege an den 
kulturellen Aktivitäten. 
Das Konzert wird diesmal auch in 
Meerane aufgeführt, um „Dank“ 

Weihnachtskonzert in der Stadthalle
für die „personelle Unterstützung“ 
zu sagen sowie die kulturelle Ar-
beit der Schule vorzustellen.
Das Konzert steht unter dem 
Motto „Fröhliche Weihnacht über-
all“ und wird gestaltet durch die 
Kinderchöre, den Oberstufenchor 
und den Musikkurs sowie durch 
zahlreiche Gesangs- und Instru-
mentalsolisten, die Theater- und 
die Tanzgruppe der Schule.
Die Meeraner sind herzlich eingela-
den (Eintrittskarten 3,50 EUR).  ■  

Besuchen Sie unseren festlichen 
Weihnachtsmarkt, schauen und 
staunen Sie, lassen Sie sich auch 
ein wenig verwöhnen!
Unsere weihnachtlichen Über-
raschungen für alle Kunden:
–   der neue Opel Astra – ein Meis-

terstück in Form und Leistung
–  weihnachtliche Gärtnerkunst 

von Casa de la fl or
– ein märchenhaftes Lebkuchen-

haus der Bäckerei Günther
–  Handwerkskunst aus dem 

Erzgebirge präsentiert von der 
Fa. Schmutzler

– ausgefallene Geschenkideen 
in Licht und Duft von der Dro-
gerie Künzel

– technische Neu- und Besonder-
heiten rund ums Auto

–  musikalische Untermalung mit 
DJ Reiner Schottstedt

– um 15.00 Uhr bezaubern 
Sie die Wichtel und Schnee-
fl öckchen der Krümelgruppe 
unserer Meta-Girls.

Liebe Kinder, bastelt bei uns 
eure Weihnachtsgeschenke zum 
Mitnehmen! Fachliche Anleitung 
bekommt ihr dabei vom Creativ 
Bastel- & Dekoshop.
Wir laden unsere verehrten Kun-
den sowie alle Interessenten 
herzlich ein, stimmen Sie sich 
bei Glühwein und einigen Köst-
lichkeiten auf die kommende 
Weihnachtszeit ein! 
Für das leibliche Wohl ist bestens 
gesorgt.
Das Team vom Autohaus Sommer 
erwartet Sie am Samstag, dem 
5. Dezember 2009, von 10.00 
bis 17.00 Uhr. Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch.           AS ■

Erleben Sie exklusiv die Einführung des neuen Opel Astra

Ich wünsche dir zur Weihnachtszeit 
viel Kerzenlicht und Heiterkeit.
Und dass der Schein der Zeit 
erwache aus der Dunkelheit.

Lichterglanz und süßer Duft 
liegen leicht in dieser Luft.
Leg dein eignes Reich in diese Welt, 
sie braucht es – grad in dieser Zeit.
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        Exklusivinterview

Untrennbar mit dem Meeraner 
Handballsport verbunden ist der 
Name Dieter Jentsch. Nach ins-
gesamt 58 Jahren hat der heute 
73-Jährige seine Laufbahn als 
aktiver Handballer und Trainer 
nun beendet. Dieter Jentsch – 
Ehrenmitglied des SHC – hat für 
seine Verdienste um den säch-
sischen Handballsport bereits 
die Ehrennadel des Sächsischen 
Handballverbandes in Gold, Silber 
und Bronze und die Sportplakette 
des ehemaligen Landkreises 
Chemnitzer Land in Bronze er-
halten und wurde am 19. Sep-
tember 2009 mit der höchsten 
Auszeichnung, die der Sächsische 
Handballverein vergibt – dem 
HSV-Ehrenwimpel – geehrt.

 Herr Jentsch, in Ihrem Zuhau-
se hängen viele Erinnerungen 
an den Handballsport: Fotos, 
Wimpel, Medaillen und auch viele 
Zinnteller mit Gravuren. Auf einem 
steht „Dank und Anerkennung für 
viele Jahre Arbeit mit uns. Deine 
A-Jugend. 2004“ Den  Jungs 
hat es offensichtlich bei Ihnen 
gefallen? Wie vielen Kindern 
und Jugendlichen haben Sie das 
Handballspiel beigebracht?
Dieter Jentsch: Das zu zählen 
dürfte schwierig werden. Ich habe 
1969 als Trainer im Nachwuchs-
bereich des damaligen Motor 
Meerane begonnen, neben der 
Arbeit im Verein auch Sport-AG’s 
in den Meeraner Schulen, der 
Friedrich-Engels-Schule und der 
Hirschgrundschule, betreut. Da-
mals haben auch die Mädchen 
Handball gespielt. Über die Ar-
beit in den Schulen hat man so 
manches Talent für den Verein 
gefunden. 1995, ab Gründung 
des SHC Meerane, habe ich 
die Jugendmannschaften C bis 
A trainiert, stand wochentags 
zwei Abende in der Halle und 
am Wochenende ging es zu den 
Spielen. Das war auch nur mög-
lich, weil meine Frau mich immer 
unterstützt hat. Unsere Nach-
wuchsmannschaften waren sehr 
erfolgreich. Von 1996 bis 2009 
waren die Mannschaften Jugend A 
und B 4 Mal Bezirksmeister, 3 Mal 
Bezirkspokalsieger und haben 

Heute: Dieter Jentsch, Meeraner Handball-Urgestein
weitere Silber- und Bronzemedail-
len – insgesamt 15 – geholt. 
Ich denke, wer in Meerane Hand-
ball gespielt hat oder spielt, ist zu 
90 Prozent durch meine Hände 
gegangen. Man braucht ein Ge-
spür für die Jugendlichen, mir ist 
es immer leicht gefallen, den Kon-
takt zu ihnen zu fi nden, auch wenn 
ich ein strenger Trainer war.

 Einige Ihrer Schützlinge spie-
len heute in der Männermann-
schaft des SHC oder auch in 
höherklassigen Mannschaften in 
verschiedenen Bundesländern, 
das spricht für die gute Nach-
wuchsarbeit in Meerane.
Jentsch: Bert Hartfi el, ein Aus-
nahmetalent, spielt heute bei Post 
Schwerin in der II. Bundesliga. Tom 
Jahn und Michael Wolf spielen in 
der Oberliga bei Einheit Plauen 
bzw. HSV Glauchau. André Haber 
ist beim SC DHfK Leipzig, der in 
der II. Verbandsliga spielt. Tobias 
Flachs, Dennis Tra-Van und Robert 
Thomas spielen heute beim SHC 
Meerane. Zu den meisten besteht 
bis heute ein guter Kontakt. Sie 
melden sich immer mal wieder 
bei mir, rufen an oder schicken 
mir ein Foto ihrer Mannschaft, 
worüber ich mich natürlich immer 
sehr freue.

 Aber Sie haben auch selbst 
viele Jahre Handball gespielt. 
Wie sind Sie zum Handball ge-
kommen?
Jentsch: Ich bin in Meerane 
geboren und aufgewachsen. 
1950 habe ich meine Lehre zum 
Stahlbauschlosser im Meeraner 
Dampfkesselbau begonnen, wo 
ich auch bis 1993 gearbeitet 
habe. Dort wurde 1951 die BSG 
Stahl Meerane gegründet. Ich war 
sehr groß und läuferisch gut, weil 
ich auch Leichtathletik trainiert 
habe, also hieß es, das wäre das 
Richtige für mich. Aber richtig los 
ging es dann 1955. Am 12. Juni 
1955 wurde die Sektion Handball 
der damals noch jungen BSG 
Motor Meerane gegründet. Wir 
waren 16 Sportler, Werner Keller 
war unser Trainer und auch der 
1. Abteilungsleiter der Sektion 
Handball, und noch im gleichen 

Jahr sind wir in den 
Wettkampfbetrieb ge-
startet. Gespielt wurde 
damals auf Großfeld, 
der Sportplatz am „Al-
berthain“ war unsere 
Heimspielstätte.

 Nur wenige Jahre 
nach Kriegsende war 
so ein Trainings- und 
Wettkampfbetrieb si-
cher nicht einfach?
Jentsch: Nein, das war 
es ganz und gar nicht. 
Wenn ich mich an die 
erste Zeit erinnere, für 
heutige Maßstäbe un-
vorstellbar. Im Winter 
haben wir in der Halle 
im Volkshaus trainiert. Die Tore 
wurden zuerst mit Farbe an die 
Wand gemalt und natürlich gab 
es da immer Diskussionen, ob 
der Ball nun im Tor war oder 
nicht. Dann haben wir uns Tore 
selbst gezimmert und von einem 
Fischhändler Netze bekommen. 
Später haben wir uns Tore im 
Dampfkesselbau zusammen-
geschweißt, Marke Eigenbau. 
Auch die Umkleideräume waren 
immer nur provisorisch. Zu Aus-
wärtsspielen sind wir mit einem 
Lkw gefahren, auf die Ladefl äche 
wurden einfach Bänke gestellt. 
Einmal hatte der vorher Mist für 
die LPG gefahren... Auch gegen 
die damaligen Handball-Damen 
sind wir Jugendlichen einmal an-
getreten. Ich habe wirklich noch 
viele Erinnerungen an diese erste 
Zeit. Wir mussten viel improvisie-
ren, aber es war eine schöne Zeit 
für mich.

 Wie ging es weiter?
Jentsch: Auf dem Großfeld haben 
wir Höhen und Tiefen erlebt. Eine 
Sternstunde war der Aufstieg 
mit Motor Meerane 1967 in die 
höchste Spielklasse im damaligen 
Bezirk Karl-Marx-Stadt, die Sonder-
liga. 1967/68 hat Motor Meerane 
dort um Spitzenplätze mitgespielt, 
dann wurde das Großfeldspiel 
abgeschafft. Auch wenn ich ab 
1969 in die Nachwuchsarbeit 
eingestiegen bin, habe ich noch 
bis 1980 selbst aktiv auf dem Feld 
gestanden, im Angriff, halblinks.

 Was ist das Faszinierende am 
Handballsport für Sie?
Jentsch: Handball ist eine sehr 
vielseitige und schnelle Sportart. 
Man muss läuferisch gut sein, 
Kraft und Koordination besitzen. 
Und es ist ein körperbetonter 
Sport, da wird ein „ganzer Kerl“ 
gebraucht, wenn ich es so sagen 
darf.

 Vor wenigen Wochen haben 
SHC-Präsident Jörg Sommer 
und der stellvertretende Prä-
sident Klaus Keller Sie offiziell 
verabschiedet. Trotzdem werden 
Sie sicher ab und zu in der Karl- 
Heinz-Freiberger-Halle zu sehen 
sein?

Jentsch: Natürlich, auf den Zu-
schauerrängen wird man mich 
regelmäßig wiedersehen. Ich 
bleibe dem Verein als Zuschauer 
und auch als Ratgeber verbunden. 
Ich möchte die Zeit im Verein, als 
aktiver Spieler und Trainer, nicht 
missen. Ganz herzlich bedanken 
möchte ich mich bei allen Mit-
streitern des Meeraner Handballs, 
insbesondere bei Frank Blauhut, 
Bernd Krämer und Klaus Keller.

 Herr Jentsch, wir bedanken 
uns herzlich für das Interview und 
wünschen Ihnen und Ihrer Fami-
lie alles Gute und viel Gesund-
heit.          ■

Dieter Jentsch.                   Foto: Hönsch
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Das Gesetz gilt seit 1.1.2009. 
Es verpfl ichtet jeden Eigentümer 
eines neuen Gebäudes, seinen 
Wärmeenergiebedarf anteilig 
durch erneuerbare Energien zu 
decken. 
Das trifft zu auf Wohngebäude 
und Nichtwohngebäude. Der 
konkrete Anteil der zum Ein-
satz kommenden erneuerbaren 
Energien ist abhängig von der 
eingesetzten Energiequelle und 
schwankt zwischen 15% und 50%.  
Auswahl, Wärmebedarfs- und 
Wirtschaftlichkeitsberechnung 
sollten immer im Rahmen einer 
energetischen Gesamtbetrach-
tung des zu errichtenden Gebäu-
des erfolgen. 
Der Wärmeenergiebedarf ist die 
Wärmemenge, die a) zur Deckung 
des Wärmebedarfs für Heizung 
und Warmwasserbereitung, b) des 
Kältebedarfs für Kühlung sowie 
der Aufwände für Übergabe, Ver-
teilung und Speicherung in einem 
Jahr benötigt wird.
Die Berechnung des Wärmeener-
giebedarfs muss vom Fachmann 
auf Basis der DIN 18599-1 oder 
der DIN 4701-10 für Wohngebäu-
de und für Nichtwohngebäude 

Das Erneuerbare Energien Wärmegesetz 
(EEWärmeG) – weitere Information –

nur auf Basis der DIN 18599-1 
erfolgen. 
Neben dem verpflichtenden In-
halt des EEWärmeG sieht dieses 
Gesetz auch weiterhin Förder-
möglichkeiten für den Einsatz 
erneuerbarer Energien vor. Dabei 
wird nicht nur die Einhaltung des 
Mindestanteils der zum Einsatz 
kommenden erneuerbaren En-
ergien gefördert, sondern auch 
darüber hinausgehende erneu-
erbare Energien und innovative 
Technologien.
Beratungsmöglichkeiten jederzeit 
nach Terminvereinbarung über Sil-
via Salzbrenner, freie Architektin, 
Energieberaterin, Wilhelmstra-
ße 7, 08393 Meerane, Telefon 
03764 2450, eMail: offi ce@salz-
brenner.net.

Unser Veranstaltungshinweis: 
„Von der Vorschrift in die Praxis“ 
– energieeffi zientes Bauen und 
Sanieren – Teil II am Freitag, 
11.12.2009 Galerie ART IN Mee-
rane, 13.00–17.00 Uhr (kos-
tenfrei). Anmeldung erforderlich 
unter o.g. Kontakt.  
                   Ihre Energieberaterin   
                                          Silvia Salzbrenner ■ 

Interessierte Schüler der Tännicht-
Mittelschule, des Europäischen 
Gymnasiums und der Goethe-
schule engagieren sich in diesem 
Schuljahr gemeinsam mit ihren 
Lehrern für Kulturdenkmäler in 
unserer Umgebung – Ausschlag-
gebend für diese Initiative ist das 
bundesweite Schulprogramm 
„denkmal aktiv – Kulturerbe 
macht Schule“ der Deutschen 
Stiftung Denkmalschutz. 
Das Anliegen besteht darin, junge 
Leute für die Denkmalpfl ege zu 
begeistern.
Die Teilnehmer werden sich in 
diesem Schuljahr mit historischen 
Einzelbauten und Parks, Denk-
malensembles oder Kulturland-
schaften in unserer Region näher 
beschäftigen.
Die drei teilnehmenden Schulen 
haben sich für das Projekt „Zeug-
nisse und Hinterlassenschaften 
der Industrialisierung in Meerane“ 
entschieden.
Dabei beschäftigen sich die Schü-
ler der Tännichtschule mit dem 
Bahnhof der Stadt Meerane so-
wie der ehemaligen Altenburger 
Wollspinnerei, besser bekannt als 
ALWO, beides historische Gebäu-
de aus dem 19. Jahrhundert. 
Das Europäische Gymnasium 

Kulturdenkmäler in Meerane werden nicht 
vergessen

stellt die Eisenbahnanlagen in 
den Mittelpunkt seiner Recher-
chen und die Schüler der Goe-
theschule befassen sich mit dem 
Wilhelm-Wunderlich-Park.
Grundanliegen des Projektes ist 
es, dass die Schüler einen Teil 
Heimatgeschichte anhand von 
Kulturdenkmälern selbst erschlie-
ßen. Dazu gehören umfangreiche 
Nachforschungen in Archiven, das 
Suchen und Befragen von Zeitzeu-
gen sowie die Nutzung aller zur 
Verfügung stehenden Medien.
Um ein umfangreiches und zu-
sammenhängendes Ergebnis am 
Ende des Schuljahres präsentie-
ren zu können, hoffen die Schüler 
aller drei Schulen auf die tatkräf-
tige Unterstützung der Meeraner 
Einwohner. 
Materialien über die genannten 
Objekte sind ebenso willkommen 
wie Zeitzeugen, die den Schülern 
sicherlich viele interessante In-
formationen zukommen lassen 
können. 
Wenn Sie uns Schüler unterstüt-
zen wollen, so wenden Sie sich 
bitte an F. Mader, Telefon 03764 
70744.                             HM ■

Der Meeraner Bürgerverein (MBV) 
wandert mit allen Hobbywan-
derern aus Meerane und allen 
Interessenten aus 
der Region ins neue 
Jahr. 
Zur traditionellen 
Neujahrswanderung 
am 1. Januar 2010, 
um 14.00 Uhr, sind 
alle herzlich einge-
laden. Tref fpunkt 
und gleichzeitig Start- und Ziel-
punkt der Wanderung ist die 
Kaufl and-Tankstelle im Meeraner 
Wirtschaftszentrum, informiert 

MBV wandert am 1. Januar ins neue Jahr
Katharina von Metzsch von der 
Wandergruppe des Meeraner Bür-
gervereins. Die Wanderung führt 

über zirka 8 Kilo-
meter, für eine Ein-
kehr ist wie immer 
gesorgt. Auch eine 
besondere Überra-
schung wartet auf 
die Wanderfreun-
de, verrät sie. 
Weitere Informa-

tionen gibt es bei Katharina 
von Metzsch, Telefon 03764 
70332, vom Meeraner Bürger-
verein.                             ■

Der Blasmusikverein Meerane 
1968 e.V. lädt alle Meeranerinnen 
und Meeraner und alle Freunde 
der Blasmusik sehr herzlich zum 
Jahreskonzert am 12. Dezember 
2009 in die Meeraner Stadthalle, 
Achterbahn 12, ein. 
Der Eintritt ist frei! Das Konzert 
beginnt um 19.30 Uhr, mit einem 
Sektempfang werden die Gäste ab 
18.30 Uhr begrüßt. 
Das Konzert gestalten neben dem 
Blasmusikverein Meerane die Blä-
serklassen der Tännichtschule, die 
Nachwuchsband des Blasmusik-
vereins „Crazy Monkeys“ und die 
Mädchen vom Tanzboden e.V.     ■

Jahreskonzert des Blasmusikvereins

Eintritt
Eintrittfreifrei

JahreskonzertJahreskonzert  
12.12. 2009

Stadthalle Meerane
Sektempfang18:30 - Beginn19:30

mit dabei

Bläserklassen
Tanzboden Meerane 
Crazy Monkeys

www.blasmusik-meerane.dewww.blasmusik-meerane.de



Seite 5Nr. 92/4. Dezember 2009

Am Martinstag, dem 11. Novem-
ber 2009 gab es für die Kinder 
des Kindergartens „ Buratino“ in 
der Oststraße wieder jede Menge 
Höhepunkte.
Am Vormittag erlebten sie gemein-
sam mit ihren Erzieherinnen das 
Stegreifspiel zur Geschichte vom 
Ritter Martin und dem Bettler. 
Sie sangen gemeinsam Laternen-
lieder und übten sich im Teilen.
Am Nachmittag waren auch alle 
Eltern und Großeltern eingeladen. 
Die Gäste erwartete ein kleiner 
Flohmarkt und eine Bastelstraße. 
Besondere Begeisterung kam 
beim Auftritt der kleinen Buratinos 
auf. Die Tänzer im Alter von 4–6 
Jahren zeigten, was sie in den 
letzten Monaten gelernt hatten. 

Viele Laternen erhellen das Neubaugebiet
Die Sängerin Yen verschaffte ih-
ren Zuhörern im Anschluss einen 
Ohrenschmaus besonderer Art.
Für den kleinen Hunger gab es 
Fettbemmen, Tee und Glühwein. 
Herr Heimer sorgte für leckere 
Roster. 
Um 17.00 Uhr gingen dann überall 
die Lampions an, denn es startete 
der traditionelle Laternenumzug 
durch das Wohngebiet. Unter die 
Gäste mischten sich auch ehema-
lige Kinder des Kindergartens, die 
beim Umzug nicht fehlen wollten.  
In diesem Jahr gab es eine tolle 
musikalische Unterstützung vom 
1. Sächsischen Trommlercorps 
e.V. Niederlungwitz. Herzlichen 
Dank! Das Fest war wieder eine ge-
lungene Sache.     K. Meergans ■

Aus Crimmitschau, Werdau, Lich-
tenstein, Glauchau und natürlich 
auch aus Meerane strömten 
viele Sportskanonen in die Sach-
senlandhalle. ADI („Mach Mit 
– Machs Nach – Machs Besser“) 
und Clown Mika hatten die Kinder 
aller Grundschulen der Region 
aufgerufen, am 14. November 
2009 zum sportlichen Wettstreit 
anzutreten. 
Was hatten wir Kinder der Lin-
denschule Meerane dabei für 
einen Spaß. Bei Sport und Spiel 

WIR „Lindenschüler“ waren mit dabei!
verging die Zeit wie im Flug. 
Durch unsere gelben Schulshirts 
fi elen wir so richtig auf. Am Ende 
hielten wir für unsere sportlichen 
„Höchstleistungen“ einen Scheck 
für unsere Lindenschule in Höhe 
von 300,00 Euro in den Händen. 
Die Larus Club GmbH hatte mit 
anderen Sponsoren das Geld für 
die teilnehmenden Grundschulen 
und Vereine aufgebracht. Neben 
dem Geld für unsere Schule 
erhielt jeder Schüler ein kleines 
Geschenk, ein tolles T-Shirt und 
eine Urkunde, von ADI höchst 
persönlich unterzeichnet. 
Wir freuen uns schon heute auf 
ein Wiedersehen mit ADI und 
Clown Mika im Jahr 2010. Sport 
frei!               Die Lindenschule ■

Sind Sie auf der Suche nach dem 
etwas anderen Weihnachtsge-
schenk? – Wie wäre es denn mit 
einem Gutschein für einen „Flug 
zu den Sternen“ im Minikosmos, 
dem digitalen Sternentheater in 
Lichtenstein.
Das modernste Planetarium in 
Sachsen vermittelt fantastische 
optische Eindrücke und befi ndet 
sich direkt neben der Miniwelt. 
Das Planetarium und 360°-Kino 
zeigt die Sterne am Himmelszelt 
funkelnd wie Diamanten. Durch 
die einzigartige Technik von Carl 
Zeiss Jena können Filme auf 
die 230 Quadratmeter der Kup-
pel projiziert werden. Die dolby 

Einen Flug zu den Sternen verschenken – Minikosmos Lichtenstein direkt neben der Miniwelt
surround-Technik ermöglicht ein 
überwältigendes Klangerlebnis. 
Schon immer schauten die Men-
schen gern in den Nachthimmel, 
ordneten für sich die Sterne zu 
Bildern (88 an der Zahl) und er-
sonnen sich Geschichten. 
Im Programm Wintersterne aus 
dem Zyklus „Sterne der vier Jah-
reszeiten“ beobachten Sie am 
Firmament die Hauptsterne des 
Wintersechsecks. Das Sechseck 
ist kein Sternbild im eigentlichen 
Sinne, sondern es stellt eine 
markante Konstellation von hellen 
Sternen dar und dient als Orientie-
rungshilfe am Sternenhimmel.
Die Eckpunkte dieser geome-

trischen Figur ergeben sich im 
Uhrzeigersinn aus den Sternen 
Kapella im Fuhrmann, Aldebaran 
im Stier, Rigel im Orion, Sirius 
im großen Hund, Prokyon im 
kleinen Hund und Pollux in den 
Zwillingen.
Möchten Sie einmal wissen wie 
es in der Sternenkinderstube 
aussieht, dann begleiten Sie uns 
auf einer virtuellen Reise zum Ori-
onnebel. Er ist schon mit bloßem 
Auge unterhalb der Gürtelsterne 
als Schleier zu sehen. Im Mini-
kosmos sehen Sie fantastische 
Aufnahmen vom Inneren des 
Nebels, einer Geburtstätte von 
Sternen und haben den Eindruck 

Sie sind mittendrin. Begleiten Sie 
die drei Weisen aus dem Morgen-
land zum Stern von Bethlehem, 
und erleben Sie im Zeitraffer das 
Himmelsspektakel live wie vor 
2000 Jahren. Erfahren Sie in einer 
nicht ganz ernst gemeinten Weih-
nachtsgeschichte wie das Wort 
„Weihnachten“ entstanden ist.
Der Minikosmos verfügt über ei-
nen Innenkuppeldurchmesser von 
12 Metern und bietet pro Vorstel-
lung rund 85 Personen Platz.
Weitere Informationen erhalten Sie 
unter 037204 72255 oder www.
planetarium-lichtenstein.de. 
Wir freuen uns auf Sie.
                            Ihr Minikosmos Team ■
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E v e n t s

Meerane
bis 10.1 . Ausstellung: Axel 
Wunsch – Malerei/Grafik, Ga-
lerie ART IN „Kunsthaus“ bis 
10.1. Weihnachtsausstellung, 
Heimatmuseum, Altes Rathaus 
5.12. 10.00–17.00 Uhr, Bun-
ter Weihnachtsmarkt mit vielen 
Überraschungen, u.a. Einfüh-
rung des neuen Opel Astra, Au-
tohaus Sommer, Seiferitzer Allee 
5./6.12. 15.00 Uhr, Advent im 
Reiter-Ferienhof Schnabel, Pferde, 
Kaffee, Kuchen u.v.m., Pferdehof 
Schnabel, Waldsachsen 6.12. 
14.30 Uhr, Festgottesdienst zur 
Wiedereinweihung des restaurier-
ten Wandbildes, Kirche St. Martin 
9.12. 14.00–17.30 Uhr, Weih-
nachtsmarkt, Seniora-Bürger-
heim, Robert-Baum-Straße 9.12. 
19.00 Uhr, Weihnachtsprogramm 
des Gymnasiums Crimmitschau, 
Stadthalle, Kleiner Saal 11.12. 
19.00 Uhr, Weihnachtskonzert 
mit dem Chor des Meeraner Bür-
gervereins, Volkshaus, Veranstal-
tungssaal 12.12. 10.00–15.00 
Uhr, Weihnachtsmarkt, Autohaus 
Schulze & Pohle GmbH, Seiferitzer 
Allee 12.12. 16.00 und 17.00 
Uhr, Lichterfest in den Meera-
ner Höhlern, Eingang Teichplatz 
12.12. 19.00 Uhr, Jahreskonzert 
des Blasmusikvereins 1968 e.V., 

Stadthalle 13.12. 13.00–18.00 
Uhr, verkaufsoffener Sonntag, 
Innenstadt, Wirtschaftszentrum 
13.12. 14.00–18.00 Uhr, Weih-
nachtsKUNSTmarkt mit Schau-
vorführungen, Galerie ART IN 
„Kunsthaus“ 13.12. 17.00 Uhr, 
Advents- und Weihnachtslie-
dersingen (Eintritt frei), Kirche 
St. Martin 13.12. 17.00 Uhr, 
Adventskonzert mit dem 1. Ak-
kordeonorchester 1952 e.V. (Ein-
tritt frei, um eine Spende wird 
gebeten), Renaissanceschloss 
Ponitz 14.12. 16.00 Uhr, Grimms 
Märchen-Medley mit der Theater 
AG vom Hort „Buratino“, Stadtbi-
bliothek 16.12. 17.30 Uhr, Weih-
nachtsprogramm Tännichtschule, 
Lindenschule und Musikschule 
Fröhlich, Stadthalle 18.12. 19.30 
Uhr, „Das wird nie was“ – Kabarett 
mit Katrin Weber und Bernd-Lutz 
Lange, musikalische Umrahmung 
durch das Rainer-Vothel-Trio, 
Stadthalle 19.12. 17.00 Uhr, 
Weihnachtsoratorium Teile I–III, 
Kirchenchöre Meerane und Crim-
mitschau, Solisten der Vogtland-
Philharmonie Greiz-Reichenbach, 
Leitung: Kantor Norbert Ranft, 
Eintrittspreise – im Vorverkauf: 
9,00 Euro / ermäßigt 6,00 Euro; 
Abendkasse 12,00 Euro / ermä-
ßigt 9,00 Euro, Kirche St. Martin
                                              (Änderungen vorbehalten) ■

Am 3. Adventssonntag, 13. De-
zember 2009, fi ndet um 14.30 
Uhr im Gasthof Köthel das tradi-
tionelle Weihnachtskonzert des 
Männerchores Köthel e.V. statt.
Der Männerchor unter der Leitung 
von Peter Barchmann sowie der 
Frauenchor der Kirchgemeinde 
Schönberg/Oberwiera unter der 
Leitung von Jutta Fanghänel 
bieten an diesem Nachmittag 
ein abwechslungsreiches Pro-

Weihnachtskonzert des Männerchores Köthel 
gramm. Aus den unfangreichen 
Repertoires beider Chöre werden 
bekannte und weniger bekannte 
Weihnachtslieder erklingen.
„Verbringen Sie mit uns gemein-
sam im gemütlichen Saal des 
Gasthofes Köthel einen vorweih-
nachtlichen Nachmittag. Für Ihr 
leibliches Wohl sorgt das Team 
des Gasthofes“, laden die Sänge-
rinnen und Sänger alle Meeraner 
herzlich ein.                               ■
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Die Stadt Meerane und der Meera-
ner Handels- und Gewerbeverein 
(HGV) laden noch bis 6. Dezember 
2009, täglich ab 15.00 Uhr, zum 
2. Meeraner Märchenweihnachts-
markt auf den Teichplatz und den 
Kirchplatz ein.
Nach der Premiere im vergange-
nen Jahr dreht sich auch beim 
2. Märchenweihnachtsmarkt 
alles um beliebte und bekannte 
Märchen und Märchenfiguren. 
Weihnachtlich und märchenhaft 
geschmückte Hütten erwarten die 
Besucher; viele Märchenfi guren 
sind auf dem Teichplatz und dem 
Kirchplatz zu entdecken, und 
sogar lebende Märchenfiguren 
kann man auf dem Märchenweih-
nachtsmarkt treffen. Jeden Tag 
spielt ein anderes Märchen die 
Hauptrolle. 
Geöffnet ist der Märchenweih-
nachtsmarkt täglich bis 20.00 
Uhr, Freitag und Samstag bis 
22.00 Uhr.

Meerane einfach märchenhaft
2. Märchenweihnachtsmarkt noch bis 6. Dezember

Freitag, 4.12.2009   
15.00 Uhr: Öffnung aller Markt-• 
hütten 
16.00 Uhr: Märchenstunde: • 
Das blaue Licht 
16.45 Uhr: Der Weihnachtsmann • 
kommt mit seinem Wichtel 
17.30 Uhr: Programm des Tanz-• 
boden e.V.
18.00 Uhr: Lampionumzug, • 
Treffpunkt Bühne 
19.00 Uhr: Ein musikalischer • 
Auftritt

Samstag, 5.12.2009
15.00 Uhr: Öffnung aller Markt-• 
hütten 
16.00 Uhr: Tierische Moden-• 
schau  
16.45 Uhr: Der Weihnachtsmann • 
kommt mit seinem Wichtel 
17.30 Uhr: Programm der Kreis-• 
musikschule
18.30 Uhr: Programm der Mee-• 
ta-Girls 
19.00 Uhr: Feuershow „el fue-• 
go“
20.00 Uhr: Beginn der „Hüt-• 
tengaudi“ mit dem Jugendclub 
„Beverly Hill’s“ und weiteren 
Überraschungen

Sonntag, 6.12.2009
14.30 Uhr: Großer Festgottes-• 
dienst in der Kirche St. Martin 
mit feierlicher Weihe des Wand-
bildes 
15.00 Uhr: Öffnung aller Markt-• 
hütten 
16.00 Uhr: Posaunenchor• 
16.45 Uhr: Der Weihnachts-• 
mann kommt mit seinem Wich-
tel/Verteilung der Nikolaus-
Schuhe
18.00 Uhr: Märchenstunde • 
„Der Trommler“ 
19.00 Uhr: Als krönender Ab-• 
schluss: 1. Sächsisches Tromm-
lercorps e.V.                                  ■
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An die Möglichkeit samstags 
einkaufen zu können, haben 
wir uns längst gewöhnt, und im 
Advent kann man auch sonntags 
shoppen gehen. Als potenti-
elle Konsumenten begrüßen 
wir dies, für die Beschäftigten 
(nicht nur) im Handel ergeben 
sich hieraus neue Probleme. 
Sind sie verpflichtet auf Wei-
sung auch am Samstag oder 
Sonntag zu arbeiten, wenn der 
Arbeitsvertrag das Wochen-
ende nicht ausdrücklich als 
mögliche Arbeitstage benennt? 
Das Bundesarbeitsgericht hat 
dies in seiner Entscheidung vom 
15.09.2009 bejaht. Wird – wie 
bislang üblich – im Arbeitsver-
trag nur die Anzahl der Wochen-
arbeitsstunden geregelt, ohne 
deren Lage und Verteilung auf 
die Woche festzulegen, ergibt 
sich aus dem Direktionsrecht 
des Arbeitgebers gemäß § 106 
Gewerbeordnung, dass der 
Arbeitgeber auch Arbeit am Wo-
chenende anordnen darf. Ihre 
Grenze fi ndet die Anordnung im 
Arbeitszeitrecht. Danach muss 
die Arbeit am Sonntag grund-
sätzlich möglich sein. Ordnet der 
Arbeitgeber Arbeit am Sonntag 
an, sollte genau geprüft werden, 
ob die Anordnung wirksam ist. 
Verweigert der Arbeitnehmer 
– unberechtigt – die Arbeit am 
Sonntag, drohen erhebliche Kon-
sequenzen.                RA Paul ■

Direktionsrecht und 
Arbeitszeit

Die nächsten Termine für unsere 
Entspannungsabende stehen 
fest: Beginn am Donnerstag,  
21.01.2010, um 19.30 Uhr, 
in unseren Praxisräumen Post-
straße 7, dann fortlaufend je-
den Donnerstag um die gleiche 
Zeit. Mittlerweile ist auch eine 
Kostenübernahme durch die 
Krankenkassen möglich! Dass 
Entspannungsverfahren auch in 
der Sprach-, Sprech-, Stimm- und 
Schlucktherapie zur Anwendung 
kommen, können große und 
kleine Leute in unserer Praxis 

Aber wie ent-
spanne ich mich 
am besten? Die 
Fülle der Kursan-
gebote von Yoga 
bis PMR ist groß. So entstand 
eine Idee: Wir „schnuppern“ in 
mehrere Verfahren der Stressbe-
wältigung und in Entspannungs-
techniken hinein, so dass jede/r in 
Ruhe und individuell für sich das 
Passende fi nden kann. Sie haben 
z.B. die Gelegenheit, intensive Er-
fahrungen mit Progressiver Mus-
kelentspannung nach Jacobson, 
Meditations-,  Visualisierungs- und 
Atemübungen zu machen. Oft sind 
es auch ganz einfache Übungen, 
kleine Rituale, die uns im Alltag 
Ruhe, Kraft und Ausgeglichenheit 
schenken können. 
Kurz: Hier gibt es „Nahrung für 
die Seele“, Sie genießen Ihren 
„Mini-Urlaub“ im Alltag, können 
sich fallenlassen und ganz für sich 
selbst da sein.
Haben wir Sie neugierig gemacht? 
Dann melden Sie sich doch bei 
uns. Praxis für Logopädie, Poststra-
ße 7, Telefon 03764 570643. 
Im Namen des gesamten Teams,
                                    Ute Kramer
P.S. Wie wäre es mit einem Ge-
schenkgutschein über eine ent-
spannende Massage für einen 
lieben Menschen zu Weihnach-
ten?                                           ■

Wir bringen Interessantes zu(r) Sprache

Im Seniora-Bürgerheim, Robert 
Baum-Straße 4, wird auch in die-
sem Jahr wieder ein Weihnachts-
markt stattfi nden.
Am 9. Dezember 2009, in der 
Zeit von 14.00 Uhr bis ca. 17.30 
Uhr, sind dazu alle Meeraner 
Bürgerinnen und Bürger herzlich 
eingeladen.
An kleinen Ständen werden Ge-
schenkartikel und auch Kulinari-
sches angeboten.
Gleichzeitig besteht die Möglich-
keit, sich an diesem Nachmittag 
im Haus umzuschauen und das 
Bürgerheim kennen zu lernen. ■

Weihnachtsmarkt im 
Seniora-Bürgerheim

Am Samstag, 12. Dezember 
2009, findet ein „Lichterfest“ 
in den Meeraner Höhlern statt. 
Manfred Höbald lädt an diesem 
Tag zu Sonderführungen um 
16.00 und um 17.00 Uhr ein. 
Treffpunkt für alle Interessen-
ten ist der Eingang am Teich-
platz.                                   ■

Lichterfest in den 
Meeraner Höhlern

Am Montag, 14. Dezember 2009, 
um 16.00 Uhr, laden die Stadtbi-
bliothek Meerane und die Theater-
AG vom Hort „Buratino“ zu einem 
Grimms-Märchen-Medley in die 
Stadtbibliothek Meerane, August-
Bebel-Straße 49, ein. 
Anlässlich des 150. Todestages 
von Wilhelm Grimm am 16. De-
zember inszenierte Mandy Schil-
ling-Ehnert ein Stück, bei dem ein-
zelne Szenen aus bekannten Mär-
chen dargestellt werden. Außer-
dem wird Wilhelm Grimm persön-
lich durch das Programm führen. 
Der Eintritt ist frei.                          ■

Grimms-Märchen-
Medley in Bibliothek

täglich erleben. Und dass Ent-
spannung und Stressbewältigung 
in unserem Alltag immer mehr an 
Bedeutung gewinnen, ist schon 
längst kein Geheimnis mehr.
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Seit Schuljahresbeginn fi nden an 
der Saxony International School 
– Carl Hahn (SIS) in Meerane 
zusätzlich neben dem Unterricht 
viele AG‘s und gezielter Förder-
unterricht statt. 
Das Highlight stellt dabei sicher-
lich die Bläserklasse dar. Hier ler-
nen die Kinder zu musizieren und 
in einem Orchester miteinander 
zu spielen. All die Kinder, welche 
an der Bläserklasse teilnehmen, 
haben zusätzlich zum regulären 
Musikunterricht jeweils einmal in 
der Woche Orchesterprobe und 
Instrumentalprobe. Damit sie aber 
nicht nur in der Schule auf dem 
Instrument üben können, erhält 
jeder sein eigenes Blasinstrument 
mit nach Hause.
An der SIS – Carl Hahn werden 
aber nicht nur musisch interes-
sierte Schüler gefördert, auch der 
Ausgleich zum alltäglichen Leben 
in Form von Sport wird hier groß 
geschrieben. Hierfür gibt es die 
AG Ballsport, in welcher die Kinder 
in den Ballsportarten wie Fußball, 
Handball, Hockey, Basketball, 
Tennis, sowie vielen anderen 
Spielen, für welche man einen Ball 
benötigt, ihr Talent unter Beweis 
stellen können.

Alternative. Hier proben die Kinder 
Theaterstücke ein bzw. arbeiten 
selbst aktiv an der Schülerzeitung 
der SIS Carl Hahn mit, die einmal 
im Monat erscheint.  
Eine weitere große Bereicherung 
für die Kinder stellt der Förder-
unterricht in den Fächern Ma-
thematik, Englisch und Spanisch 
dar. Dieser wird von Fachlehrern 
durchgeführt und dient dazu, 
Kindern mit Defi ziten in den je-
weiligen Fächern, wieder an das 
Klassenniveau heranzuführen.
Natürlich darf man dabei gewisse 
Bräuche der anderen Länder nicht 
außen vor lassen. Die Schüler der 
Klasse 5 organisierten eine eige-
ne Halloween-Party in der Schule. 
Es wurde Kuchen gebacken, 
Kostüme und Schminke mitge-
bracht und das Zimmer dekoriert. 
Dann konnte die Party beginnen 
– tanzen, essen und einfach mal 
abschalten vom Schulalltag.
Wer Interesse bekommen hat, 
mehr über die Saxony Interna-
tional School – Carl Hahn in 
Meerane zu erfahren, ist bei uns 
jederzeit herzlich willkommen!
Es besteht für die Kinder natürlich 
die Möglichkeit, ganz unverbind-
lich in den Unterricht „reinzu-
schnuppern“. 
Sollten Sie und/oder ihr Kind In-
teresse haben, rufen Sie einfach 
unsere Schulleiterin, Frau Kazzer 
(Tel: 03764 570037) an, schrei-
ben eine Mail (imm@saxony-
international-school.de), kommen 
zum „Tag der offenen Tür“ am 
16.01.2010, von 10.00 Uhr bis 
13.00 Uhr, bei uns vorbei.
Alle Informationen zu unserer 
Schule fi nden Sie auch auf un-
serer Homepage www.saxony-
international-school.de.
                   Ihr Team der SIS – Carl Hahn ■
 

Vielfältige Ganztagsangebote beleben den 
Schulalltag an der Saxony International 
School – Carl Hahn in Meerane

Drei Schülerinnen, die in diesem Jahr mit sehr guten Vorkenntnissen 
aus der IGS in Glauchau zu uns nach Meerane kamen.        Fotos: SIS

Für all diejenigen, die weder mu-
sisch noch sportlich interessiert 
sind, bieten die AG Schülerzeitung 
und die AG Theater die perfekte 

Das Jahr neigt sich dem Ende zu,
doch vorher kommt die Weihnachtsruh‘,

die leise und behutsam bringt,
was übers Jahr sonst nicht gelingt.

Besinnlichkeit ist hier gemeint,
die viele Menschen stets vereint,
wann immer im Familienkreise

oder auch auf andere Weise
man Weihnachten gemeinsam feiert
und dabei dann auch stets beteuert,

dass es doch erst kürzlich war,
als begonnen dieses Jahr,

das weder besser war noch schlimmer,
weil eben irgendwas ist immer.

Traurig war man und auch heiter,
trotzdem geht es immer weiter,

denn auch die Zukunft bringt bestimmt
vieles, dem man nicht entrinnt.

Egal, wie‘s läuft, ich grüß Euch heut,
weihnachtlich in herzlicher Verbundenheit!

von Eileen Appelhoff

Mit diesen Zeilen möchten wir 
Ihnen, liebe Leserinnen und 
Leser, eine gute und erholsame 
Weihnachtszeit wünschen, 
den Ärztinnen und Ärzten un-
seren Dank für die positive Zu-
sammenarbeit ausdrücken,
Ihnen, liebe Patientinnen und 
Patienten für Ihre Treue  
und all denen, die unsere Ar-
beit durch ihre helfende Hand 
unterstützten, danken.

Herzlichst Ihre:               

Verschenken S ie  d ieses 
Jahr doch mal Gesundheit: 
Geschenkgutscheine zum 
Weihnachtsfest sind immer 
eine gute Idee!                             ■

Weihnachtsgrüße in der Meeraner Zeitung 
Am 18. Dezember 2009 erscheint 
die Meeraner Zeitung mit dem 
Amtsblatt der Stadt Meerane 
in diesem Kalenderjahr zum 
letzten Mal. Kunden, die gerne 

noch Weihnachtsgrüße inserieren 
möchten, melden sich bitte bis 
zum Montag, 07.12.2009, bei  
Schwarz Druck, Werbung und Ver-
lag GmbH.             Ihre Redaktion ■
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zwar am Anfang des Jahres statt, 
doch empfand die Familie Barth 
als Veranstalter eine Messe im 
Januar als zu spät, insbesondere 
für Leute, die sich bereits im 
Frühling trauen lassen wollen. 
Diese Ansicht teilten, im Angesicht 
der bereits erwähnten hohen Be-
sucherzahl, offensichtlich viele. 
Außerdem hatten die Besucher an 
diesem Wochenende die Möglich-
keit, sich das Romantik Hotel mit 
seinen vielen Raffi nessen einmal 
aus nächster Nähe anzusehen 
und sich selbst einen Eindruck 
von den Räumlichkeiten zu ver-
schaffen. Denn schließlich bietet 
das Hotel die verschiedensten 
Möglichkeiten für eine Hochzeit 
oder andere Feierlichkeiten von 
klein und fein für ca. 15 Gäste im 
Salon Novelle, gemütlich für ca. 
70 Personen in der Scheune und 
im Pavillon, festlich für bis zu 120 
Gäste im Festsaal oder im Festzelt 
im Hotelgarten am Koiteich bis zur 
Traumfeier für bis zu 350 Gäste in 
der Eventhalle.          Tina Götz ■

Das bisher beste Ergebnis für die 
SG Meerane 02 bei einer U-17-
Sachsenmeisterschaft erzielten 
Tom Dietel und Patrick Duschl (am 
21.11.2009 in Großenhain). Sie 
schafften insgesamt 5 Podestplät-
ze – und das von maximal sechs 
möglichen. 
Nach seinem erst vor drei Wochen 
errungenen Dreifachtriumph bei 
den Landesmeisterschaften in 
der Altersklasse U 15 holte sich 
Tom Dietel in der höheren Al-
tersklasse nun auch den Titel im 
Jungen-Doppel zusammen mit Til 
Borsdorf (TSV Dresden).  Platz drei 
erkämpfte hier bei seinen letzten 
Meisterschaften in dieser Alters-

klasse Patrick Duschl. Zusammen 
mit Markus Heidner (Chemnitzer 
BV) gab er sich im Halbfinale 
den späteren Meistern in beiden 
Sätzen erst in der Verlängerung 
geschlagen. Im Einzel wurde Tom 
Vizemeister und Patrick Dritter. 
Beide trafen im Halbfi nale auf-
einander, das Tom für sich ent-
schied. Im Finale zog Tom gegen 
seinen Doppelpartner denkbar 
knapp in drei Sätzen den Kürze-
ren. Im Mixed erreichte Tom mit 
Nathalie Seidel (BV Marienberg) 
Platz drei. Patrick belegte hier 
zusammen mit Judith Marschner 
(BC Stollberg-Niederdorf) Platz 
zehn.                     W. Kapferer ■ 

Am 14. und 15. November 2009 
verwandelte sich das Romantik-
hotel Schwanefeld für zwei Tage 
in eine eigene Welt für Verliebte. 
Ganz im Zeichen des bedeu-
tungsvollen Satzes  „Ja, ich will!“ 
wurde den Besuchern neben 
einem fantastischen Programm 
auch ein umfangreiches Angebot 
an Hochzeitsartikeln präsentiert, 
welches keine Wünsche offen 
ließ. Vom Brautschmuck, über 
das perfekte Kleid bis hin zur mu-
sikalischen Untermalung der Fest-
lichkeit wurde an alles gedacht. 
Die vielfältigen Themenbereiche 
der Messe-Partner fanden auch 
bei den angereisten Besuchern 
großen Zuspruch. 
Im stilvollen Ambiente wurde 
in zwei Sälen ein Paradies prä-
sentiert, indem sich alles um 
die Vielfalt der verschiedensten 
Hochzeitsträume drehte. Jeder 
Aussteller war gern bereit die zu-
künftigen Brautpaare individuell 
zu beraten und persönliche Wün-
sche zu erfüllen. Den Übergang 
zwischen beiden Hochzeitssälen 
bildeten ein Festzelt sowie drei 
Limousinen der Extraklasse, die 
das Herz eines jeden Paares 
höher schlagen ließen. Allerdings 
waren die vielfältigen Angebote, 
die freundliche Beratung und die 
stilgerechte musikalische Unter-
malung nicht die einzigen High-
lights an diesem Novemberwo-
chenende. Zahlreiche Tanzshows, 
ein Knigge- Workshop zum Thema 
Heiraten, Unterhaltung für die klei-
nen Gäste und natürlich mehrere 
Brautmodenschauen machten 
die Hochzeitsmesse im Hotel zu 
einem unvergesslichen Ereignis. 
Zum krönenden Abschluss dieser 
gelungenen Veranstaltung fand 
am späten Sonntagnachmittag 
die Verlosung des zuvor ausge-
schriebenen Contests für den 
schönsten Heiratsantrag statt. 
Hierbei ließen sich die Veranstal-
ter wiederum etwas Besonderes 
einfallen. Die Erstplatzierten 
erhielten 3 Urlaubstage inkl. 2 

Die Frage aller Fragen …!

romantischer Nächte im Luxusferi-
enhaus „Sundevit“ im Ostseebad 
Prerow und die Zweitplatzierten 
konnten sich über ein roman-
tisches Candle Light Dinner im 
Romantik Hotel Schwanefeld 
freuen.
Die große Anzahl der teilweise 
weit angereisten Gäste (z.B. aus 
Dresden oder Leipzig) ist ein 
Spiegelbild dieses gelungenen 
Events. Die allermeisten Hoch-
zeitsmessen dieser Art finden 

Badminton: Tom Dietel (SG Meerane 02) U-17-
Sachsenmeister im Doppel

Für ihre Freizeitsportler und ehe-
maligen Aktiven führte die Abtei-
lung Badminton der SG Meerane 
02 ein Doppel-Turnier durch (am 
22.11.2009). 
Mit insgesamt 17 Spielerinnen 
und Spielern war die Beteiligung 
in der Karl-Heinz-Freiberger-Sport-
halle recht ordentlich. Am erfolg-
reichsten schnitt Ute Oettler ab, 
die sowohl im Damen-Doppel als 
auch im Mixed den Sieg davon 
trug. Das Damen-Doppel gewann 
sie zusammen mit Ute Krüger vor 
Anja und Angelika Gamon, Maria 
Gräser/Denise Oesterreich und 
Petra Brauner/Susann Landgraf. 
Im Herren-Doppel setzten sich 
letztendlich Andreas Merten/
Tosten Planitzer durch. Platz zwei 

Nicht ganz so gut wie beim ersten 
lief es für Tom Dietel von der SG 
Meerane 02 beim 2.Deutschen 
Badminton-Ranglisten-Turnier der 
Altersklasse U15 in Hamm-Pelkum 
(15.11.2009). Im Einzel verlor er 
nach einem Freilos sein Spiel in 
Runde zwei und auch gleich sein 
erstes bei den Spielen um die Plät-
ze 9 bis 12. Damit wurde er Elfter. 
Mit Platz sieben eine bessere 
Platzierung schaffte er im Jungen-
Doppel zusammen mit Alan Erben 
(TSG Dossenheim). Dabei gelan-
gen diesmal zwei Siege in fünf 
Spielen. Nach ihrem Auftaktsieg 
gegen Bender/Marschke (TB 
Andernach) verloren sie im Viertel-
fi nale gegen die späteren Dritten 
Burger/Burger (BC Offenburg). 
Von den Gruppen-Spielen um die 
Plätze fünf bis acht gewannen sie 
gegen Müller/Kampmeier (BSG 

Deutsches Badminton-Ranglisten-Turnier U15

Neustadt/BC Phönix Hövelhof) 
und scheiterten an Nothnagel/
Aufzug (SV Lok Staßfurt) sowie an 
Herkner/Specht (TV Dillingen/TV 
Marktheidenfeld).
In der Deutschen U-15-Rangliste 
ist Tom nach den beiden Turnie-
ren in Leverkusen-Schlebusch 
und Hamm-Pelkum im Doppel 
Achter und im Einzel Zehn-
ter.                        W. Kapferer ■       

Badminton-Doppel-Turnier für Nichtaktive
erkämpften sich Ralf Krüger/
Mario Oettler vor Toni Gerhardt/
Tilo Martens und Peter Barthel/
Matthias Schlosser. 
Im Mixed, mit insgesamt acht 
Doppelpaarungen die teilnehmer-
stärkste Disziplin, sicherte sich 
Ute Oettler zusammen mit Ralf 
Krüger Platz eins. Sie erwiesen 
sich gegen Andreas Merten/Maria 
Gräser in einem spannenden Drei-
satz-Finale zwischen den beiden 
Siegern der Vorrundengruppen als 
die Besseren. Das kleine Finale 
um Platz drei entschieden Toni 
Gerhardt/Anja Gamon gegen Pe-
ter Barthel/Susann Landgraf für 
sich.                    Walter Kapferer, 
                           SG Meerane 02,                                                                                                                                      
                        Abt. Badminton ■
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Das Fotorätsel-Detail, welches in 
der Meeraner Zeitung Nr. 90, vom 
6. November 2009, gesucht wur-
de, zeigt einen Teil der Fassade 
bzw. Fensterfront am Neuen 
Rathaus, Lörracher Platz 1. 
Die Redaktion der Meeraner Zei-
tung gratuliert der Gewinnerin, 
Frau Simona Bang, Oststraße, 
ganz herzlich. 
Der gewonnene Preis – ein Ka-
lender „Emotionen“ mit Bildern 
und Sinnsprüchen für das Jahr 
2010 – kann direkt bei der 
Schwarz Druck, Werbung und 
Verlag GmbH, Guteborner Allee 
8, abgeholt werden.                   ■ 

                Aufl ösung   
 Fotorätsel

WWW.FAHRSCHULE-BLAUE.DE

AKTUELLES

INFOSFOTOS
Telefon

0173 3846775

Verlosung von Freikarten       
In dieser Ausgabe der Meeraner 
Zeitung gibt es diesmal kein Foto-
rätsel, da uns die Kultur, Touris-
mus und Messebetriebe Zwi-
ckau GmbH (KULTOUR Z. GmbH) 
Geschäftsbereich Neue Welt, 
ganz aktuell 2 x 2 Freikarten 
für unsere Leser zur Verfügung 
gestellt hat. 
Bereits in der letzten Ausgabe 
der Meeraner Zeitung (Nr. 91, 
vom 20.11.2009) haben wir die 
beiden Veranstaltungen, für die 
man Freikarten gewinnen kann, 
vorgestellt.

– „Verpasste Weihnacht?!?“ am 
5.12.2009, um 14.30 Uhr
– „Rentner haben niemals Zeit“ 
am 16.12.2009, um 15.00 Uhr

Rufen Sie uns heute, am 4. De-
zember 2009, bis 16.00 Uhr, 
unter Telefon 03764 7915-36 
an und gewinnen Sie! 
Die ersten 2 Anrufer können 
sich auf schöne Stunden im 
Konzert- und Ballhaus „Neue 
Welt“ in Zwickau freuen. Wir 
wünschen Ihnen viel Freude und 
Vergnügen.                          ■ 

Die Sächsische Krebsgesellschaft 
e.V. bietet, neben dem  Beratungs-
angebot am Sitz der Gesellschaft 
in Zwickau, seit 1. Juni 2009 
eine psychosoziale Beratung für 
Tumorpatienten und deren Ange-
hörige im Ratshof in Glauchau an. 
Mit diesem Angebot beabsichtigt 
die Sächsische Krebsgesellschaft 
e.V. eine Verbesserung der Er-
reichbarkeit für Betroffene und 
Angehörige aus dem ehemaligen 
Landkreis Chemnitzer Land. Die 
Beratung im Landkreis Zwickau 
erfolgt in Abstimmung mit dem 
Landratsamt. 
Termine für psychosoziale Bera-
tung in Glauchau können nach 
vorheriger telefonischer Abspra-
che unter der zentralen Rufnum-
mer 0375 281405 von Montag 
bis Freitag in der Zeit von 8.00 
bis 12.00 Uhr vereinbart werden. 
Bei Bedarf sind Termine auch 
außerhalb dieser Zeiten möglich. 
In dringenden Fällen besteht die 
Möglichkeit für Hausbesuche.

Psychosoziale Beratungsstelle der 
Sächsischen Krebsgesellschaft
Markt 1
08371 Glauchau
Telefon:  0375 281405
Fax:   0375 281404
Termine nach Vereinbarung

Sächsische Krebsgesellschaft
Psychosoziale Beratungsstelle 
Haus der Vereine
Schlobigplatz 23
08056 Zwickau 
www.skg-ev.de
Telefon:  0375 281405
Fax:   0375 281404
Sprechzeiten: 
Montag bis Freitag 
7.30–16.00 Uhr
sowie nach Vereinbarung

Krebsberatungstelefon
Dienstag und Donnerstag: 
16.00–19.00 Uhr
Samstag: 
9.00–12.00 Uhr
Telefon: 0375 281405       PM ■

Bürgernahes Angebot der Sächsischen 
Krebsgesellschaft e.V. 
Psychosoziale Beratung seit Juni in Glauchau

Endspurt der großen Weihnachts-Foto-Aktion

Noch bis 5. Dezember dürfen 
sich alle Kinder von 0–9 Jahren 
in der Meeraner Post fotografi eren 
lassen. Ganz wichtig ist hierbei, 
dass die Kinder in Begleitung 
eines Erziehungsberechtigten 
kommen. Denn nur mit dessen 
Einverständnis ist die Teilnahme 
an der Aktion möglich. Vor Ort er-
hält jedes teilnehmende Kind eine 
kleine Advents-Überraschung. 
Fotozeiten sind Freitag von 
10.00–18.00 Uhr und Sams-
tag von 10.00–16.00 Uhr. Am 
Freitag und Samstag wird auch 

der Nikolaus in unserer Filiale 
zu Besuch sein und die Kleinen 
überraschen.
Voting! Die Fotos werden in der Fi-
liale „Meeraner Post“ ausgestellt. 
Vom 7.–10.12. können Sie dann 
mit einem Kreuzchen abstimmen, 
welches Kinderlächeln sie beson-
ders bezaubernd fi nden. Da ein 
Kinderlächeln immer rührend ist, 
und damit die Auswahl schwer fal-
len wird, können pro Erwachsenen 
drei Kreuzchen gesetzt werden. 
Am 13. Dezember um 15.00 Uhr 
werden im Rahmen einer kleinen 
festlichen Preisverleihung direkt 
vor der Meeraner Post, bei Glüh-
wein, Roster und Guggemusik die 
Sieger gekürt.    Lurette Klug ■
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B 93A 4
An derMEERANE GUTEBORNER ALLEE 1

Tel.: 03764/7955-0
A 4

Center

ÖFFNUNGSZEITEN: Mo.-Fr.: 09.30 - 20.00 Uhr, Sa.: 09.00 - 20.00 Uhr

Keine Mitnahmegarantie. Alles Abholpreise.

MEHR BILLIG!

KA 9208
Kaff eemaschine
 800 Watt, 2 Thermoskannen mit Aroma-

schutzdeckel, Schwenkfi lter mit Tropfstop, 

Frischwasserskala im Wasserbehälter, bis 

8 Tassen Füllmenge, Art.-Nr. 1203170     

WD 7215 N
Akkusauger
Nass- und Trockensauger, Art.-Nr.: 1203171

88910 
Massagegerät
Verschiedene Massagemöglichkeiten, zu-

schaltbare Infarrotwärme, Art.-Nr.: 1264591

Krups XN 7106
Espresso-/Cappuccinomaschine
Zubereitung von heißem-/kaltem Milchschaum, 

programmierbare Wassermenge, 1 Liter Wasser-

tank, für unterschiedliche Tassen- und Glasgrößen, 

inkl. 16 Kaffeekapseln, Art.-Nr.: 1234148

Integrierter 

Milchaufschäumer 

für leckeren Latte 

Macchiato 

im         Meerane am 13.12. und 

20.12.09 von 13.00-18.00 Uhr!
A 4

Center

ADVENTS-
SHOPPING 

beim Kauf einer 
Nespresso Maschine 

vom 04.12.2009 
bis zum 31.01.2010

GutscheinGutschein
€ 50.-€ 50.-


